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Eglisau Durch den Zusammen-
schluss der politischen Gemein-
de mit der Schulgemeinde zählt
derGemeinderat Eglisau per 1. Juli
neu sieben statt fünf Sitze.Nunhat
die Behörde die Ressorts für die
kommende Legislatur unter sich
verteilt. Da drei der fünf bisheri-
gen Gemeinderäte nicht mehr zur
Wahl angetreten sind, besteht der
Gemeinderat für die kommende
Legislatur aus zwei bestehenden
und fünf neuen Mitgliedern. Von
den bisherigen Mitgliedern sind
Thomas Laufer und Nicolas Wäl-
le wieder in den Gemeinderat ge-
wählt worden. Neu hinzugekom-
men sind Roland Ruckstuhl, Fe-
lix Baader, Sandrine Haas, Nando
Oberli und Regula Peter.

Fest standen bereits die Beset-
zung des Präsidiums durch Ro-
land Ruckstuhl und des Ressorts
Bildung durch die Präsidentin der
Schulpflege, Sandrine Haas. Im
Rahmen der Konstituierungssit-
zungwurdendieweiterenRessorts
verteilt: Bau und Planung geht an
NicolasWälle,dieTechnischenBe-
triebe anFelixBaader,dieBevölke-
rungsdienste + Sicherheit anNan-
doOberli unddasneugeschaffene
Ressort Gesellschaft anRegula Pe-
ter. Das Ressort Soziales bleibt bei
Thomas Laufer. (red)

Gemeinderat hat
sich konstituiert

Regensdorf DieKantonspolizei hat
gesternmit derGemeindepolizei
Regensdorf in Regensdorf eine
Kontrolle durchgeführt. Dabei
wurdeunteranderen eine 28-jäh-
rige Schweizerin mit serbischer
Staatsbürgerschaft aufgrundvon
Verstössen gegen dasAusländer-
und Integrationsgesetzverhaftet.
Ein 51-jähriger Serbe, der sich il-
legal in der Schweiz aufhielt, ist
festgenommen worden. Einem
37-jährigen Kosovaren, der zur
Aushändigung einer Verfügung
ausgeschrieben war, konnte die
Verfügung eröffnetwerden. (mcp)

Verhaftungen
in Regensdorf

Vor Veloclub-Steinmaur-Präsi-
dentAlbertWeberund seinemOK
stand eine Mammutaufgabe: in-
nerhalbvonnurzweiMonatendie
Rad-Schweizer-Meisterschaft auf
die Beine zu stellen. Nun ist es
fast geschafft:AmDonnerstag,23.
Juni, findet das Zeitfahren statt,
amWochenendevom25./26. Juni
werden die Massenstartrennen
ausgetragen. «Die Zusage für die
Austragung der Schweizer Meis-
terschaften 2022 erhielten wir
sehr kurzfristig», erklärt Weber.
«Swiss Cycling hat zuerst andere
Vereine angefragt, abernurAbsa-
gen erhalten. Der Verband stand
so noch Mitte April ohne lokalen
Veranstalter für das Zeitfahren
und das Strassenrennen da und
hat uns angefragt.»AlbertWeber
sagte demSwiss-Cycling-Verant-
wortlichen zu undübernahmso-
gleich das OK-Präsidium.

«Wir sind zuversichtlich,
dass alles klappt.»
Weber kann auf jahrzehntelange
Erfahrung alsMitorganisatordes
Steinmaurer Strassenrennens
bauen.Undbetreffend Schweizer
Meisterschaft auf seineErfahrung
aus dem Jahr 2015. «Die damali-
ge Landesmeisterschaft war un-
sere erste im Strassenrennen. Es
hat aber alles bestens geklappt.»

Neu kämpfen auch die Zeitfah-
rerinnen und -fahrer um den
Meistertitel. «Ohne dieMitarbeit
der Helfer wäre das gar nicht
möglich. Wir machen viele Auf-
gaben zusammen», betont der
60-Jährige. Insgesamt seien rund
250 Leute im Einsatz. Darunter
viele Mitglieder des VC Stein-
maur, aber auch Helfende von
anderen Vereinen. «Wir haben
einige Clubs angefragt und viele
Zusagen erhalten.»

Nun sind fast alle Ämter be-
setzt. «Wir sind zuversichtlich,
dass an derSMalles klappt», sagt
Weber. Swiss Cycling und derVC
Steinmaur teilen sich die Aufga-
ben auf. «Swiss Cycling ist fürdie
AusschreibungdesEventsverant-
wortlich.MeineCrewund ich fürs
Sponsoring und die Polizei», so
Weber. «Die ganze Organisation
läuft aber über mich, ich unter-
schreibe alles», erklärt er.

Auch einige Laien haben sich
beimVCSteinmaurgemeldet.Das
freutAlbertWeber. «Es ist schön,
dass so viele Menschen freiwillig
helfen. Es gibt auch Tage, an de-
nenorganisatorischnichts klappt.
Dann muss man weitermachen.
Wir tun das dem Sport zuliebe –
und den Sportlern.» Weber ver-
schafft denvierWorld-Tour-Pro-
fis,NoemiRüegg,Mauro Schmid,

FabianLienhardund Johan Jacobs
ein SM-Heimrennen.Das erleich-
tert den Fahrerinnen und Fah-
rern, an einem sowichtigenRen-
nen teilzunehmen. Weber: «Ich
dachte mir, es kann doch nicht
sein, dass es 2022 keine Schwei-
zer Meisterschaft gibt!»

Die Strecke, welche die Zeit-
fahrerinnen und Zeitfahrer am
Rennen zurücklegenwerden, ist
19 Kilometer lang. Die Velofah-

rerinnen und -fahrer starten in
Steinmaur bei der Scheune. Sie
fahren Richtung Steinmaur-Hö-
he und dann ins Bachsertal hi-
nunter undwenden in Fisibach.
Dann geht es weiter über die
Eggstrasse fast bis nach Schöff-
lisdorf und über den Totenweg
ins Ziel. «Die Herren Internati-
onal fahren diese Route zwei-
mal. Alle andern einmal», er-
klärt Weber.

Insgesamt sieben Kategorien
starten amDonnerstag.Das sind
circa 200 Teilnehmerinnen und
Teilnehmer am Zeitfahren. «Die
Frauen sind dabei noch in der
klarenMinderheit:Wir haben bis
jetzt bloss 30 Anmeldungen von
Frauen erhalten», erklärtWeber.
«Allen Zuschauerinnen und Zu-
schauern, die das noch nicht er-
lebt haben, empfehle ich, sich das
Handbike-Rennen anzusehen»,
sagt der OK-Chef. Handbikes
sind mit Fahrrädern vergleich-
bare Fahrzeuge, die lediglich
durch dieArme angetriebenwer-
den. Denn auch Behinderten-
sportlerinnen und -sportler tre-
ten an der Schweizer Meister-
schaft in Steinmaur an.

«Ich hoffe aufmöglichst
viel Publikum»
Albert Weber wünscht sich ein
Spektakel. Und erinnert sich an
die SM2015 zurück: «DasRennen
der Elite-Männer verlief auf den
letzten Metern überaus span-
nend. Nachdem während sieben
der acht Runden eine Spitzen-
gruppeumMartin Elmigerander
Spitze gelegen war, wurde das
Rennen auf die letzten Kilometer
um 180Grad gewendet.» EinAn-
griff folgte demanderen.Auf den
letztenKilometern stürzteMicha-

elAlbasini. Schliesslich setzte sich
DaniloWyss durch. «Solch spek-
takuläre Rennen ziehen dieMen-
schen an den Streckenrand. Und
ich hoffe natürlich aufmöglichst
viel Publikum», sagtWeber.

Die grossen Namen der Meis-
terschaften sind bereits bekannt.
Bei den Herren werden Fabian
Lienhard, Mauro Schmid, Timon
Rüegg und Johan Jacobs erwar-
tet. Bei den Frauen sind Noemi
Rüegg, Mountainbike-Olympia-
siegerin Jolanda Neff, die Silber-
medaillengewinnerin (ebenfalls
im Cross Country) Sina Frei so-
wie dieOlympiazweite imEinzel-
zeitfahren, Marlen Reusser, ge-
meldet. «Ich denke, dass die SM
vor allem am Wochenende ein
Magnet seinwird», sagtWeber.Er
freut sich, zusammen mit seiner
Crew, die Zuschauerinnen und
Zuschauer in der Festwirtschaft
bei der Scheune sowie auf dem
Belchen zu empfangen.«Ich freue
mich auf zahlreiche Radsport-
Fans!» Übrigens: Als 2015 die
SchweizerStrassen-Meisterschaf-
ten in Steinmaur stattfanden,
hiess die Siegerin Jolanda Neff.

Paula-Sophia Wollenmann

Alle Startzeiten der Rennen unter
www.zuonline.ch

Jolanda Neff und Timon Rüegg fegen durch Steinmaur
Schweizer Rad-Meisterschaft Die nationale Spitzenklasse trifft sich in Steinmaur. Die kurze Vorbereitungszeit fordert die Veranstalter.

Sina Frei (links) und Jolanda Neff (Mitte) holten an den Olympischen
Sommerspielen in Peking Silber und Gold. Archivfoto: Peter Klaunzer (Keystone)

Florian Schaer

Die Bäckerei Bertschi in Kloten
möchte expandieren.Das hatte sie
bereits im April 2021 bekannt ge-
geben. Für 15,7Millionen Franken
soll dasHauptgebäude amStand-
ort inKlotenumeinenAnbau samt
neuer Parkgarage erweitert wer-
den. Doch jetzt sucht der Betrieb
vorab auch zwischen 7000 und
10’000 Quadratmeter Mietfläche.
Das geht aus dementsprechenden
Eintrag hervor, den die Bäckerei
bei der Flughafenregion Zürich
(FRZ) eingereicht hat. Das regio-
nale Unternehmernetzwerk führt
auf seinerWebsite von jeher eine
Liste der Immobilien- und Bau-
landsuche. Ein Newsletter orien-
tiert jeweils darüber, wenn neue
Suchanfragen eingegangen sind.
Fünf waren es in den letztenWo-
chen.FürFirmenstandorte,Lager-
flächenund Start-up-Experimen-
te sinddas südlicheUnterlandund
die erweiterte Region um den
Flughafen durchaus begehrt. So
ist die Klotener Bäckerei bei wei-
tem nicht die einzige Unterneh-
mung, die derzeit nach entspre-
chenden Flächen für ihre Produk-
tion sucht.

Zeit mitbringen
Insgesamt sind derzeit ganze 92
Anfragen bei der FRZ gelistet: 60
Quadratmeter etwa bräuchte
Marco Guldimann für seineMes-
serschmiede, bis 1500 Quadrat-
meter sucht die Dozza BauAG für
eine Recyclingbetonanlage – und
liefert dieVisualisierung der im-
posanten Turmbauten gleich
mit. Weniger als 800 Quadrat-
meter «in der Nähe einer Auto-
bahnausfahrt» müssten es für
«12 bis 20 Tesla-Ladesäulen»
sein. Die Vielseitigkeit der Bran-
chen, die einAuge aufs erweiter-

te Unterland geworfen haben, ist
beeindruckend: Ein Unterneh-
men aus Dietikon hat ein Kauf-
gesuch für ein «bestehendesHo-
tel in Flughafennähe» einge-
reicht. Investmentvolumen bis
50 Millionen Franken.

Bertschi ist noch nicht einmal
der einzige Bäckereibetrieb: Die
Bäckerei-Conditorei Hausam-
mann aus Zürich hat ihreAnfrage
nach 2000 Quadratmetern für
eine Filiale schon im Juni 2016
platziert.Das zeigt auch,dassQua-
dratmeteranwärterunterUmstän-
den einiges an Zeit mitbringen
müssen.Derälteste Eintragdatiert
immerhin aus dem Jahr 2015; of-

fensichtlich ist die Suche der Fir-
maHuberSwissHouse nach 2000
bis 10’000 Quadratmetern für ein
geplantes Studentenwohnheim
noch nicht erfolgreich gewesen.

Vertikalgemüse
Auchdie CSL ImmobilienAG sucht
weiterhin nach ihren sogar bis zu
30’000 Quadratmetern für ein
«Unternehmen aus der Logistik-
branche». Indessen wollen nicht
ganz alle Gewerbe ein Gebäude
mieten oder bauen: Martin Rüt-
ters Hundeschule (Winterthur/
Kloten) etwa sucht «nur» 500 bis
1000 Quadratmeter grüne Wiese.
Noch immer gelistet ist auch das

Suchprofil des ETH-Start-ups «Ya-
sai»: EineRaumhöhevonmindes-
tens 5,5 Metern hatten die Jung-
unternehmer gebraucht, um sich
demVertical Farming zuwidmen,
einer neuartigen Anbaumethode
für Kräuter oder Gemüse, bei der
Pflanzen in einemmehrstöckigen
vertikalen System gezüchtet wer-
den.DerSucheintrag ist allerdings
nicht mehr aktuell, wie Philipp
Bosshard auf Anfrage sagt. «Wir
haben vor einem Jahr einen Ort in
Niederhasli gefunden.»DieDoka-
Halle beimBahnhof bietet sogar8
Meter Höhe.

Für die Bäckerei Bertschi
schliesslich, so schreibt es dieUn-

ternehmung in derAnnonce,wäre
ein Rohbau ideal, «umdiesen un-
serenBedürfnissen entsprechend
ausbauen zu können». Weitere
Kriterien: zehn Minuten Fahrzeit
von Kloten und eine Raumhöhe
von mindestens 2,70 Metern. «Es
ist eine Übergangslösung für die
Zeit, biswirdenAusbau realisiert
habenwerden», heisst es aufAn-
frage. Wann das ist, lässt man
offen. Ursprünglich angegeben
wurde «Mitte 2023». Geschäfts-
führerMarkus Brantner geht von
einem«späteren Zeitpunkt» aus.
Man sei bereit, ein allfälliges Ob-
jekt für die Dauervon vier Jahren
fix zu mieten, sagt er.

Über 90 Firmen suchen neues Zuhause
Gewerbefläche Flughafenregion Hotel, Tesla-Säule oder Hundeschule: Die Liste der Unternehmen,
die Bauland und Immobilien in Flughafennähe suchen, ist lang.

Die Nähe zum Flughafen ist nach wie vor ein entscheidender Standortvorteil, den die Flughafenregion auch zu vermarkten weiss. Foto: Christian Merz


